
Die nowinta Finanzgruppe
mit Sitz in Aalen (Baden-
Württemberg) ist seit mehr
als 30 Jahren Garant für un-
abhängige Finanzberatung
und individuelle Vermögens-
verwaltung. Der Geschäfts-
führer der nowinta Spanien,
Tobias Heyden, kommentiert
in dieser Zeitung die Ent-
wicklungen der Finanzmärk-
te und wirtschaftspolitische
Fragestellungen.

Waren es in der Anfangsphase
des neuen Jahres vor allem die ho-
hen Inflationsraten und die Angst
vor steigenden Zinsen, welche die
Börsen belasteten, so ist es zurzeit
die Kriegsangst. Die Furcht vor ei-
ner weiteren militärischen Eskalati-
on nach dem Einmarsch der russi-
schen Armee in die Separatistenge-
biete im Donbass sorgt für große
Nervosität. Deutet sich eine Ent-
spannung an, dann jubeln die Fi-
nanzmärkte, wird der Ton zwischen
Moskau und Washington rauer,
dann gibt es Einbrüche und der
Goldpreis steigt.

Seit Jahresbeginn haben bei-
spielsweise der Deutsche Aktien-
index 7,50 Prozent und der ame-
rikanische S&P Index sogar 9,16
Prozent an Wert verloren. Gold
hat indes 4,36 Prozent gewonnen
und wird seinem Ruf als sicherer
Hafen in Krisenzeiten gerecht.

Zentralbanken sorgen
für Unruhe
Als hätte man mit der Ukraine-
Krise nicht genug Sorgen, belas-
ten auch die geplanten Zinserhö-
hungen der US-Zentralbank, wel-
che der jahrelangen Geld-
schwemme an den Börsen ein
Ende bereiten sollen. Diese bei-
den Themen wirken sich wech-
selseitig auf die Stimmung der
Investoren aus. Momentan bli-
cken die Investoren stärker auf
die Risiken als die Chancen.

Sicherlich würde ein massiver
Einmarsch Russlands in die
Ukraine, welche über die Separa-
tistengebiete hinausgeht, die
Kurse stark unter Druck setzen.
Aber man sagt „politische Börsen
haben kurze Beine“, denn Kurs-
einbrüche aufgrund politischer
Ereignisse waren in der Vergan-
genheit stets von kurzer Dauer.
Problematisch wäre dann insbe-
sondere die Erhöhung des Gas-
und Ölpreises, welche die Inflati-
on weiter anheizen würde.

Meines Erachtens wird die
Zinswende weniger stark ausfal-
len, als momentan vielerorts
prognostiziert wird. Denn weder
die hochverschuldeten Staaten
noch stark verschuldete private
Unternehmen würden einen zu
starken Anstieg der Zinsen
verkraften und es gäbe negative

Auswirkungen auf die Stabilität
der Wirtschaft und somit
auch auf die Finanzmärkte. Au-
ßerdem scheint es so zu sein,
dass die Staaten höhere Inflati-
onsraten in Kauf nehmen, um
Ihre Schulden durch Finanzre-
pression abzubauen.

Sicht der Anleger
Aus Sicht der Anleger bleibt ent-
scheidend, dass die Zentralban-
ken weniger stark auf die mo-
mentane erhöhte Inflation rea-
gieren, als dies in der Vergan-

genheit der Fall gewesen
wäre, so dass die Realzin-
sen (Nominalzinsen minus
Inflation) extrem niedrig
bzw. negativ bleiben. Dies
bedeutet, dass der Aus-
blick für Investitionen in
Realwerte wie Aktien, Gold
und Immobilien trotz Ge-
genwind positiv bleibt.
Denn bei negativen Real-
zinsen findet eine schlei-
chende Enteignung der
Sparer statt. Beispielswei-
se bei einem Zinssatz in
der Höhe von minus 0,5
Prozent und einer Inflation
von 4 Prozent beträgt der
Kaufkraftverlust des Gel-
des 4,5 Prozent im Jahr.
Deshalb wird wohl der
Trend mehr in Realwerte

(Unternehmen und Immobilien)
zu investieren, sich weiter akzen-
tuieren.

Hier setzt die Nowinta-Anlage-
strategie an. Sie investiert global
und diversifiziert ohne Klumpen-
risiken in einzelnen Ländern oder
Regionen. Im Falle von Korrektu-
ren wie im März 2020 (Corona)
oder in der aktuellen Krise wird
die Aktienquote antizyklisch er-
höht. Das Risiko wird durch einen
gewissen Anleihen-Anteil und
nach einem ausgeklügelten Risi-
komanagement-System gesteu-

ert. Darüber hinaus ist es wich-
tig, in regelmäßigen Abständen,
insbesondere nach stark steigen-
den Aktiennotierungen, das De-
pot auszubalancieren. Das be-
deutet, Gewinne zu realisieren
und die Vermögensaufteilung
zwischen Aktien und Anleihen auf
die definierte Strategie zurück zu
bringen. Mit der Investition in die
globalen Aktienmärkte verhindert
man durch Anlage in Realwerte
die schleichende Enteignung, wie
sie aufgrund von negativen Real-
zinsen bei Sparbuchguthaben ge-
schieht.

Gerne stehe ich Ihnen für Ge-
spräche oder Anregungen wie
gewohnt in unserer Repräsentanz
in Marbella zur Verfügung. Ak-
tuelle Informationen zu unserem
Unternehmen und den Entwick-
lungen an den Märkten finden
Sie in unserem News-Blog auf
der Webseite nowinta.es und auf
unser Facebook-Seite „nowinta
Spanien“.
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